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Nr 74 Größte Abonuentenzahl

General
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Dur m Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
esgl B mit den Hum Blättern 40

viertelfährlich außer Beſtellgeld
AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expeditiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 85 Uhr

Einladung zum Bezug

Sonntag 28 März 1909

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Halleſches Tageblatt Halleſche Neuelte Na

des General Fnzeiger
Faguch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anmzeigrr ein

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Ofennigen frei ins Haus auch große
Berliner Feitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch
ſedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger hat den Kreis ſeiner
Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſell

Mitarbeiter und Korreſpondenten bedeutend vergrößert

ſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Cebens immer in einer anregenden und unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche
lowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Originalberichte

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden

Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande
Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Auskunftei kaſtenlole Auskunft in allen
Kechtofragen

Der
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig

Der General Anzeiger bringt aktuelle Alluftrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
Der GeneralAnzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche fFamilienblätter und Der Bauernfreund

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen

Der General Anzeiger bringt im nächſten Quartal folgende hochintereſſante Romane zur Veröffentlichung

Ch riſtiane Tanner Roman von Elaire v Glümer

Die ſchöne Amerikanerin
Roman von Erich Ebenſtein

Dore Roman von E Krickeherg

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentenzahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Amzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger foſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfenzige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige men

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar Ausgabe A ohne Hucoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 2,10 Ausgabe B mit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen

des General Ameiger nehmen zu jeder Zeit A onnementsbeſtellungen entgegen
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Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
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Redaktion

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G

Fernſprecher 312 u 423

chrichten Halleſcher Lokal Knzeiger General Ruzeiger für die Provinz Sachſen

Die yeutige Rummer umfaßt 32 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Meldung des Temps Kaiſer Wilhelm habe über die politiſche

Lage Briefe an den Kaiſer von Rußland und den Erzherzog Fran
Ferdinand gerichtet wird dementiert

Der Reichstag beriet in zweiter Leſung den Automobilgeſetzentwurf

Die Finanzkommiſſion des Reichstages nahm in der fortgeſetzten

Beratung der Branntweinſteuervorlage unter Ablehnung des freiſinnigen
Antrages über die Liebesgabe den Antrag der Konſervativen mit einem
Zuſatzantrag des Zentrums an Danach iſt die Verewigung der Liebes
gabe in der Höhe von 20 Mark erreicht

Das Abgeordnetenhaus ſtimmte dem Geſetze über die Haftung des
Staates und anderer Verbände für Amtspflichtverletzungen ihrer Beamter
in zweiter Beratung zu

Zu der geſtrigen Beiſetzung des Geheimrats Prof von Renvers
erſchien auch der Reichskanzler mit Gemahlin

Das Schulſchiff Großherzogin Eliſabeth des Deutſchen Schulſchiff
Vereins iſt von ſeiner Auslandsreiſe in Bremerhaven eingetroffen

Jn Belgrad verlautet der König habe den Kronprinzen beſtimmt
nicht auf ſeinem Verzicht zu beſtehen

Auf dem Wilhelmſchacht bei Zwickau ereignete ſich heute früh ein

ſchweres Unglück indem der Förderkorb durchging 4 Bergleute wurden
getötet 8 ſchwer und 12 leicht verwundet

Was in der Welt vorgeht
Nicht ganz unerwartet iſt die Erſchütterung des Reichstags

blocks durch die bei der Erledigung der Reichsfinanzreform hervor
getretenen Meinungsverſchiedenheiten unter den Mehrheitsparteien ge
kommen aber doch hat ſie peinliche Ueberraſchung hervorgerufen Man
glaubte ja immer noch Grund zu der Hoffnung zu haben daß eine
Einigung zwiſchen links und rechts auf der mittleren Linie ſchließlich doch

erzielt werden würde aber die Halsſtarrigkeit der Rechten in der Ver
weigerung jeglicher Konzeſſionen dieſes wahrhaft antinationale Verhalten
die Beiſeiteſchiebung der allgemeinen Intereſſen zu Gunſten der parteilichen

Rückſichten alles dieſes hat jene Hoffnung vorläufig vereitelt und was
die Folgen ſein werden iſt noch gar nicht abzuſehen Gegenüber dieſem
betrübenden Mangel an nationaler Geſinnung derjenigen Partei in welcher

die Regierung ihre treueſte Stütze zu ſehen gewohnt iſt muß die korrekte
Haltung der beralen lobend hervorgehoben werden die doch zum Teil
ſchwere Opfer bringen mußten um nur die ſo dringend nötige Reform
der Reichsfinanzen zu ermöglichen Die Zuſtimmung zur weiteren Ver

mehrung der indirekten Steuerlaſt des deutſchen Volkes iſt den Links
liberalen wahrlich nicht leicht geworden ſie mußten dabei mit wichtigen
politiſchen Grundſätzen brechen nur ſo konnte der Finanzkalamität des
Reiches abgeholfen werden Aber dieſe Opferwilligkeit durfte nicht ein
jeitig bleiben man mußte verlangen daß ſie von den Parteien der
Rechten erwidert werden würde Letztere tragen allein die Ver

ne

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

49 Fortſetzung Na hdruck verboten
Es war das natürlichſte von der Welt mein Herzens

kind tröſtete Guido Gerade weil Du mich leidenſchaftlich
liebſt mußte Dein Sinn befangen ſein dann der Gedanke an
das Teſtament der in Deinem eigenwilligen Kribbelkopfe ſchon
ſo viel Unheil angerichtet und uns beiden ſo ſchwere Stunden
gemacht hat und endlich der Umſtand daß ich einſt wirklich
zum Tollwerden verliebt war in dieſe kokette Frau wie das
leider aus dieſem überſpannten Briefe hier nur allzudeutlich
hervorgeht

Jetzt griff ſie nach dem Schriftſtück mit einer Eile die zu
ihrer vorigen Weigerung im ſchärfſten Widerſpruch ſtand Sie
überflog haſtig das Blatt und als ſie dann zu ihm aufſah
lag eine angſtvolle Frage in ihren beredten Augen

Er beugte ſich zu ihr herab und wollte ſie küſſen aber ſie
litt es nicht mit vorgeſtreckten Händen drängte ſie ihn
von ſich

Tränen die ſie nicht zurückhalten konnte löſten ſich von
ihren Wimpern und floſſen über ihre Wangen herab
demantenen Tauperlen gleich a

Die Tränen des geliebten Mädchens raubten Guido Malentin
für den Moment alle Faſſung

Nell mein Liebling was iſt Dir fragte er beſtürzt
Jch fürchte mich ſagte ſie leiſe und er fühlte wie ein

Schauer durch ihren Körper ging Du wirſt mich nie ſo
ſehr nie ſo leidenſchaftlich lieben können wie Du einſt dieſe da
geliebt haſt und ſiehſt Du ich könnte nicht mit weniger

zufrieden ſein

regung
Mit einem halbunterdrückten Jubellaut zog er ſie wieder

in ſeine Arme und ob ſie ſich auch ſträubte er bedeckte doch
ihre Augen und Lippen mit flammenden Küſſen

Dazwiſchen flüſterte er ihr abgebrochene Sätze zu
Weißt Du es jetzt Glaubſt Du es jetzt Glaubſt Du

es jetzt daß ich Dich liebe Zweifelſt Du noch O mein
Lieb mein törichtes reizendes angebetetes Mädchen Ob ich
Dich liebe wie ich jene geliebt habe nein ſo nicht
aber mehr tauſendmal mehr Das war der Rauſch eines
betörten Jünglings er verflog raſch und ließ keine Spur
zurück Die Leidenſchaft zu Dir Du Einzige iſt mit meinem
Leben verwachſen Hätte ich Dich laſſen müſſen ſo wäre ich
ein einſamer unglücklicher Mann geworden Jch ſprach ſo
weiſe noch vor nicht gar langer Zeit weißt Du es
noch Hier an dem nämlichen Platze Damals wollte ich
mchts mehr von Liebesleidenſchaft wiſſen und doch erwachte
ſie gerade in jener Stunde als mein herziger Trotzkopf mir
ſo kampfluſtig gegenüberſtand und mir hochmütig den Fehde
handſchuh vor die Füße warf Du haſt mich hart beſtraft für
meine Anmaßung Nell Der Leidenſchaft die ich damals
abzuleugnen wagte verdanke ich manche ſchlafloſe Nacht Wie
habe ich mich in Sehnſucht nach Dir verzehrt Er war ver
gebens daß ich meine Vernunft zu Hilfe rief ſie ſchwand mir
unter den Händen Und das alles haſt Du zuwege gebracht
Du Unband Du Starrkopf Wenn ich mich mit meinem eigenen
Blute dem Böſen verſchrieben hätte ſo wäre ich nicht feſter in
ſeiner Gewalt geweſen als in der Deinen Unter uns
geſagt ich habe in dieſen Tagen dem Staate herzlich wenig
genutzt und wenn Du Dich nicht Gott ſei Dank beizeiten

Jyre Augen flammten ihre ganze Geſtalt bebte vor Auf meiner erbarmt hätteſt ſo würde ich wahrſcheinlich nächſtens
als total unfähig wieder zu meinem Regiment zurückverſetzt
worden ſein Jch denke Du kannſt zufrieden ſein mit dem
Unheil das Du angerichtet haſt und jedenfalls ſteht es feſt
daß Du tief in meiner Schuld biſt und viel gut zu machen
haſt Siehſt Du das ein

Nell nickte ihm zu ganz ernſthaft die hingebendſte Zärt
lichkeit ſtrahlte ihm aus ihren ſchönen Augen entgegen

Jch weiß es ſagte ſie mit einer Demut die ihr ent
zückend ſtand Jch werde immer daran denken und mich
ganz und gar ändern

Bitte ſehr wehrte Guido lachend ab da habe ich auch
ein Wort dreinzureden Jch will Dich nicht anders gerade ſo
wie Du biſt ein kleiner Teufel voll Leidenſchaft ſo will ich
Dich haben Auch kannſt Du Dich gar nicht ändern

Sie erhob energiſch den hübſchen Kopf
Doch ich kann s und will s Du wirſt an mir eine

ſanfte gehorſame Frau haben
Guido wirbelte den Schnurrbart zwiſchen den Fingern er

ſah ganz außerordentlich ungläubig aus
Du glaubſt mir nicht fragte ſie errötend

Er ſchloß ſie lachend in ſeine Arme
Nein mein Lieb ſagte er ein ſanftes Täubchen wirſt

Du wilder Vogel nie werden aber das ſchadet auch nichts
denn mit allen Deinen Fehlern und Schwächen biſt Du doch
ein Engel an Herzensgüte und jedenfalls die einzige Frau
die imſtande iſt mich namenlos glücklich zu machen Plage
Dich alſo nicht mit guten Vorſätzen die Du doch nicht aus
führen kannſt Vielleicht werden manchmal dunkle Wolken an
unſerem Eheſtandshimmel auftauchen aber unſere Liebe wird

Sonnenſchein wirdſie immer ſchnell genug vertreiben und der
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antwortung dafür wenn das nationale Werk der Reichsfinanzreform
aus den nichtigſten Gründen aus ſelbſtſüchtigen Jntereſſen eines geringen

Sonntag

Bruchteils des deutſchen Volks ſcheitert Nur unter der Vorausſetzung
der Heranziehung des Beſitzes zu den Mehrlaſten können die Liberalen
an jenem Werke weiter mitwirken deſſen das Reich zu ſeiner kräftigen
Fortentwickelung ſo bald wie nur möglich bedarf Wenn man an Stelle
der Nachlaß und Erbſchaftsſteuer eine Bankumſatz und Dividendenſteuer
zu ſetzen gedenkt ſo zeigt das wohin die nationalen Parteien ſteuern daß
ſie mit Freuden bereit ſind den Beſitz anderer zu belaſten aber ſelbſt von
der Mehrleiſtung nicht getroffen ſein wollen Die Mehrheit des Volks
denkt nicht ſo in immer weiteren Kreiſen dringt die Anſchauung durch
wie fie zu Beginn der Woche von den Profeſſoren Delbrück und Wagner
in Berlin in öffentlicher Verſammlung zu Gunſten der Nachlaßſteuer dar
gelegt wurde Jedenfalls ſteht unſere innere Politik wieder vor einer
ſchweren Kriſis deren Ausgang in dieſem Augenblick noch nicht überſehen
werden kann

Bekanntlich iſt auf das Vorgehen der Konſervativen der Verlauf der
Kommiſſionsverhandlungen über die Branntweinſteuer nicht ohne Ein
fluß geweſen Die ſ g Liebesgabe kann doch aber nicht für alle Zeit be
ſtehen bleiben als Wahrzeichen der Bevorzugung eines Erwerbsſtands vor
dem andern und die Gelegenheit eine von dem überwiegenden Teile als
Ungerechtigkeit empfundene Maßnahme der Geſetzgebung zu beſeitigen

mußte ergriffen werden

Die Flottenfragen bewegten fortgeſetzt das allgemeine Jntereſſe
nachdem von England aus die Aufmerkſamkeit auf dieſen Gegenſtand ge
lenkt worden war Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags entwickelte
ſich eine ſehr lebhafte Debatte um ſo angenehmer war daher die Ueber
raſchung daß im Plenum der Marineetat ohne Diskuſſion erledigt wurde
was als eine bedeutſame nationale Kundgebung angeſehen werden kann
und dahin zu deuten iſt daß in der Frage der Seewehr das deutſche Volk
zur Regierung ſteht

Auch in Frankreich beſchäftigt man ſich eingehend mit der Marine
die ja durch die vielen Unfälle von denen ſie betroffen wurde ſeit langem
das Schmerzenskind der Republik iſt Die Regierung plant weitgehende
Verbeſſerungen die in dieſer Zeit im Parlament zur Sprache kommen
Der Verkehrsbeamtenſtreik hat ſein Ende gefunden nachdem er unberechen
baren Schaden angerichtet und ſich zu einer ſchweren Kalamität heraus
gebildet hatte Das Kabinett Clemenceau blieb der leidtragende Teil und
es kann froh ſein mit einem blauen Auge d h mit dem Ausſcheiden des
Unterſtaatsſekretärs Simyan davongekommen zu ſein

Jn Jtalien iſt das Parlament nach den Neuwahlen von König
Viktor Emanuel eröffnet worden Die Thronrede geht über die inter
nationale Frage auffallend leicht hinweg und wer gehofft hatte bei dieſer
Gelegenheit etwas über die Balkanfrage zu erfahren iſt enttäuſcht
worden Auch dieſe Woche hat noch keine Entſcheidung über Krieg oder
Frieden gebracht die Stimmungen wechſelten einander weiter ab Nach
dem düſterſten Peſſimismus der erſten Tage herrſcht in dem Augenblicke
da wir dieſes ſchreiben wieder einiger Optimismus vor daß es doch
wohl noch gelingen könne den Frieden zu erhalten Aber jeder Tag jede
Stunde kann ein neues Bild der Lage bringen und wir wollen nach wie
vor davon abſehen Vermutungen über die nächſte Zukunft auszuſprechen
Die definitive Entſcheidung kann ja nun nicht mehr lange auf ſich warten

laſſen

Die Entſcheidung über die Branntweinſtener

Der neue Block
Die Finanz und Steuer kommiſſion des Reichstags trot

am Freitag um 10 Uhr vormittags wieder zuſammen und fuhr in der am
Mittwoch abgebrochenen Beratung des 8 2 des Branntweinſteuer
entwurfes fort Die Blockfrage wurde in der Debatte mit keinem
Worte geſtreift Die Abſtimmung brachte eine Ueberraſchung die
Reichspartei trennte ſich von den Deutſch Konſervativen Trotzdem wurde
der konſervative Antrag der eine Verewigung der Liebesgabe will
mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen

Man hatte nach dem Verlauf der Verhandlungen erwartet daß ſich
eine Mehrheit aus der Rechten und dem Zentrum auf den Hauptantrag
der Konſervativen Antrag Dietrich vereinigen würde der die Spannung
von 20 Mk für die nächſten fünf Jahre aufrechterhalten und ſie dann
dauernd auf 15 Mk feſtlegen will orher aber wurde der weitergehende
Antrag des Grafen Schwerin zur Abſtimmung geſtellt der die
Kürzung der Liebesgabe auch für ſpäter ablehnt und ſie in ihrer
jetzigen Höhe von 20 Mk verewigt Er unterſcheidet ſich von dem
Antrag des Zentrums nur darin daß er nicht wie dieſer die Ver
brauchsabgabe auf 120 Mk innerhalb und 140 Mk außerhalb des
Kontmngents feſtſetzt ſondern auf 115 Mk und 135 Mt Für
dieſen Antrag mit einem Zuſatzantrag des Zentrums der bis
zum Jahre 1912 der Verbrauchsabgabe jährlich 10 Millionen Mark für
den Denaturierungsfonds entnimmt ſtimmten die Konſervativen die

Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Wirtſchaſtliche Vereinigung das Zentrum und die Polen gegen
den Antrag ebenſo geſchloſſen die Reichspartei die National
liberalen die Fretſinnigen und die Sozialdemokraten So
fand der Antrag eine Mehrheit von 16 gegen 12 Stimmen Ein Ver
mitilungsantrag der Reichepartei den Abg Frhr von Samp begründete
wollte die Spannung auf 15 M und nach zehn Jahren alſo vom
1 Oktober 1919 ab auf 10 M ermäßigen Von den Erträgniſſen bis
1914 ſtellte er jährlich 10 Millionen und bis 1919 dann jährlich
5 Millionen für den Denaturterungsfonds bereit

In raſcher Folge wird dann eine Reihe weiterer Paragraphen
unverändert nach dem Entwurf angenommen Vom Zentrum liegt ein
Antrag auf Begünſtigung der kleinen Obſtbrennereien vor bei einer
Produktion unter 50 Hektoliter ſollen ſie bei der Verbrauchsabgabe um
40 Proz begünſtigt werden bei einer Produktion von 50 bis 100 Hektoliter
um 30 Proz Die Veſchlußfaſſung über dieſen Antrag wird bis zur
nächſten Sitzung ausgeſetzt wo die Regierung die ihn mit Rückſicht auf
das Stewuererträgnis bekämpft Material vorlegen wird S 13 betreffend
die gewerblichen Brennereien wird nach einem Antrage
Dr Webers utl folgendermaßen geſaßt Als gewerbliche Brennereien
ſind alle Brennereien welche Heſe erzeugen ſowie diejenigen anzuſehen
die weder zu den lano wirtſchaftlichen Brennereien noch zu den Obſt
brennereien und den dieſen gleichgeſtellten Brennereien gehören Es
wird alſo die Hefeproduktion als Zeichen des gewerblichen Berriebes an
geſehen Nächſte Sitzung Dienstag

Die Abſtimmung gab gleichzeitig über die Geſtaltung des neuen
Blocks Aufſchluß Die neue Gruppierung präſentiert ſich danach wie
folgt Die Mehrheit ſetzt ſich zuſammen aus den Konſervativen und dem
Zentrum der wirtſchaſtlichen Vereinigung und den Polen während in der
Oppoſition mit den Nationalliberalen Freiſinnigen und Sozialdemokraten
auch die Reichépartei ſteht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 März Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
vormittags im Luſtgarten Poisdam die Leib zweite achte und neunte
Kompagnie des 1 Garde Regiments zu Fuß in geſchloſſener Ordnung
Die direkten Vorgeſetzien hatten auf dem rechten Flügel Aufſtellung ge
nommen Ferner waren erſchienen Prinz Eitel Friedrich Prinz Friedrich
Leopold Prinz Adalbert Prinz Auguſt Wilhelm Prinz Friedrich Wilhelm
die Generalität und das Hauptquartier des Kaiſers Die Kaiſerin mit
der Kronprinzeſſin und den Prinzeſſinnen hatte am Fenſter des Stadt
ſchloſſes Platz genommen Der Kaiſer in der Uniform des 1 Gande
Regiments beſichtigte jede Kompagnie einzeln woran ſich ein Parademarſch
aller Kompagnien ſchloß Später nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen
entgegen und verweilte bis kurz vor 2 Uhr im Regimentshauſe desl VardeRegimens

Dementt Die Nordd Allg Ztg ſchrelbt Nach telegraphiſchen
Meldungen aus Paris behauptet der Temps 1 Se Majeſtät der
Kaiſer habe in einem Brief an den Kaiſer von Rußland darauf
beſtanden Rußland dürfe über ſeine Abſicht die Annexion von Bosnien
und der Herzegowina anzuerkennen keinen Zweifel laſſen 2 Se Majeſtät
der Kaiſer habe in einem anderen Briefe dem Erzherzog Franz
Ferdinand ſeine Unterſtützung ohne Vorbehalt zugeſagt Beide Be
hauptungen ſind falſch Die beiden angeblichen Briefe Kaiſer Wil
helms ſind nicht geſchrieben worden

Das Komitee für die durch Hochwaſſer betxoffenen
Hilfsbedürftigen teilt folgendes mit Ein raſcherer und größerer Ein
gang von Gaben iſt jetzt wo die Frühjahrsbeſtellung ihren Anfang
nehmen ſoll außerordentlich nötig Jn erſter Linie lommt es darauf an
ſo ſchleunig wie möglich die verſchlämmten Entwäſſerungsgräben zu reinigen
was nur unter ſehr erheblichen Koſten geſchehen kann Es gingen ein
Thalia Theater Berlin Wohltätigkeitsvorſtellung 2119 Mk Provinzial
verein vom Roten Kreuz Potsdam 3000 Mk von Hardt Wonſowo 500 Mk
Poſen Schleſiſche Grenz Zeitung 622 Mk von Sprenger Dzyalin

1000 Mk Kreis Wirbitz 600 Mk Kreis Kommunal Kaſſe Kolmar 385 Mk
Kreis Sparkaſſe Oſtrowo 375 Mk Meſeritzer Kreisblatt 600 Mk
Lübener Stadtblatt 1000 Mk Das Bureau des Komitees für Berlin

und die Provinz befindet ſich Berlin NW Alſenſtraße 10
Das preußiſche Luftſchiffer Bataillon blickt heute auf ſein

25 jähriges Beſtehen zurück

Jn der Frage des Aerzteſtreiks fällte das Landgericht in
Köln eine prinzipiell wichtige Entſcheidung Der Arzt Dr Clementz der
ſich geweigert hatte die ihm überwieſenen Mitglieder der Krankenkaſſe zu
behandeln wurde verurteilt den im Vororte Lövenich wohnenden Mu
liedern der r lenlaſſen einſchließlich ihrer Familienangehörigen ärztliche
ilfe zu leißen

OeſterreichUngarn
Wien 27 März Telegramm Abgeordnetenhaus Nach

längerer Debatte wurde ein ſozialdemokratiſcher Dringlichkeitsantrag
angenommen in dem die Regierung erſucht wird ihre Bemühungen
um die Erhaltung des Friedens ſortzuſetzen Ebenſo wurde ein
Zuſatzantrag des Abg Dr Ebenhoch angenommen nach dem Voraus
ſetzung für dieſe Bemühungen iſt daß die Jntereſſen und das Anſehen
der Monarchie nicht beeintzächtigt werden Jn der Debatte erklärte
Freiherr von Aehrenthal die ganze bisherige Haltung OeſterreichUngarns
ſei eine eine große Demonſtration für den Frieden geweſen
Nirgends ſei das geringſte ſerbiſche Recht von Oeſterreich verleßt worden
Es werde alles aufgeboten den Völkern Oeſterreichs die Segnungen des
Friedens zu erhalten Sollte ſich das als unmöglich erweiſen und die
Notwendigkeit eintreten an den Patriotismus der Völker Oeſterreichs zu

28 März Hr 74appellieren dann ſer die Regierung überzeugt daß der Appell in dew
Hauſe eine begeiſterte Aufnahme finden werde

Wien 27 März Telegramm Das Fremdenblatt ſchreibt Wir
haben der engliſchen Regierung das Mindeſtmaß der Be
dingungen mitgeteilt die Serbien erfüllen muß wenn wir über ſeine
künſtige Haltung beruhigt ſein ſollen Die Entſcheidung iſt bis nächſten
Sonntag in Ausſicht geſtellt Sollte ſie zuſtimmend ſein ſo würde die
ſerbiſche Regierung uns bereits Anfang nächſter Woche eine ihre letzte
Note erläuternde Antwort zugehen laſſen können Wir hoffen daß das
engliſche Kabineit den Standpunkt den wir in notwendiger Wahrung
unſerer ſtaatlichen Jntereſſen ſeſthalten müſſen in Belgrad nachdrücklich
vertreten wird zumal unſer Programm nicht auf eine Demütigung unſeres
Nachbarn ausgeht ſondern im Geiſte der Mäßigung gehalten iſt

Wien 26 März Jm Koloſſeum kam es geſtern zu einer poli
tiſchen Kundgebung Otto Reutter hatte die Vorgänge des Tages
zu einem Couplet zuſamengefaßt das folgendermaßen ausklang Und
ich hoff in einigen Tagen werden die Oeſterreicher ſagen Krieg gibts
nicht das freut uns ſehr Wenn die Serben nochmals mucken brauchen
wir nicht auszurucken hol n wir bloß die Feuerwehr Und ich wünſch
daß Frieden biebe Denn des Kaiſers Friedensliebe iſt ja überall be
kannt Er iſt Oeſterreichs größte Stütze Gott erhalte Gott beſchütze Oeſter
reichs Kaiſer und ſein Land Als Reutter geendet hatte erhob ſich ein
Beifallsſturm im Publikum Die Leute erhoben ſich in den Logen
Tücher wurden geſchwenkt Minutenlang brauſte der Beifall durch den
Saal Reutter wicd übrigens polizeilich zur Verantwortung gezogen
werden da er das Gedicht nicht vorher der Zenſur unterbreitet hatte

Serbien
Die Stimmung in Belgrad

Belgrad 26 März Die Nachricht von der Anerkennung der
Annexion Bosniens und der Herzegowina ſeitens Rußlands hat in
Belgrad die letzten Hoffnungen welche ſchon durch die Abdankung des
Kronprinzen ſtark erſchüttert waren zunichte gemacht Selbſt die über
zeugteſten Optimiſten die des Enſolges der ſerbiſchen Sache ſicher waren
ſind vollkommen niedergeſchlagen Allgemein herrſcht die Anſicht vor daß
die Großmächte das ſerbiſche Volk endgültig auf Gnade und Ungnade
Oeſterreich Ungaan ausgeliefert haben Man iſt endlich zu der Erkenntnis
gelangt daß die Macht der Staatskanzleien unvergleichlich größer
iſt als die Macht des ſlavenfreundlichen Teiles der europäiſchen Preſſe
Förmlich über Nacht iſt die Ernüchterung eingetreten Das ſeit 6 Monaten
angeſachte Kriegsfieber iſt plößlich geſchwunden Belgrad zeigt
heute das Bild einer ſehr ruhigen und friedlichen Stadt Auch in Ab
geordnetenkreiſen herrſcht vollkommen friedliche Stimmung Unter dem

Eindruck dieſes großen Meinungsumſchwungs beſpricht die ſerbiſche Preſſe
die Abdankung des Kronprinzen welchen ſie noch vor wenigen Tagen als
Hoffnung des ſerbiſchen Volkes pries faſt einmütig in kühler Weiſe und
gibt der Anſicht Ausdruck daß dieſer Schritt des Kronprinzen ein Glück
ſür das Land ſei Nur Politika und Mali Journal bemüht ſich den
Kronprinzen in Schutz zu nehmen

Velgrad 27 März Telegramm Gerüchtweiſe verlautet daß es
dem König gelungen ſei den Kronprinzen zu beſtimmen nicht auf
ſeinem Verzicht zu beſtehen da dazu kein äußerer Grund vorliege

Großbritannien
London 26 März Der hieſige deutſche Botſchafter über

reichte im Namen des Deutſchen Kaiſers dem Deutſchen Athengeum
Club ein Bildnis des Katſers in voller Lebensgröße zur Erinnerung
an den letzten Beſuch in England Während der Frühſtückstafel und nach
her wurden begeiſterte Hochruſe auf den Kaiſer ausgebracht

Amerika
Newyork 26 März Die Republican Jron und Steel Compagny

hat eine Lohnreduktion von zehn Prozent angekündigt von der 12000
Arbeiter betroffen werden

Perſien
Teheran 27 März Telegramm Die Ermordung der Flücht

linge im Heiligtum Schah Abdul Aſim rief unter den in die türkiſche
Botſchaft Geflüchteten große Beſorgnis hervor da ſie ſich auch dort
nicht mehr für ſicher halten Der türkiſche Geſchäftsträger telegraphierte
nach Konſtantinopel Truppen zum Marſch nach Teheran bereit zu
halten falls die Geſandtſchaft Schutz bedürfe

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 März
Die wichtigſten Vor24 Landtag der Provinz Sachſen

lagen welche dem 24 Provinzial Landtage zugegangen ſind betreffen die
Dienſteinkommensverbeſſerung für die Provinzialbeamten und die Errichtung
von Wanderarbensſtätten Die Dienſteinkommensverbeſſerung gültig vom
I April 1908 ab erfordert zuſammen 273885 Mk und zwar an
Gehältern 206 104 Mk an Diäten und Löhnen 14494 Mk Wohnungs
geldzuſchüſſen 22 778 Mk Mietsentſchädigungen 19400 Mk Penſionen
3109 Mkt Wuwen und Waiſentaſſenbeiträgen 8000 Mk Nach der
neuen Beſoldungsordnung ſind folgende Gehaltsſätze vorgeſehen
Bauräte und Landesbauräte 5000 10000 Mk bisher 4200 bis
9000 Mk Landesbauinſpektoren 4200 8000 3800 60900 Bureau

rr Wr T T T Tuns dann um ſo herrlicher leuchten Jch weiß ganz genau
im Voraus daß Du mir manchmal den Kopf warm machen
wirſt aber was nutzt mir das Du haſt mich nun einmal
behext alſo vogue la galere

Hier ging die Tür auf
Die Mama rief Nelly aufſpringend und Arm in Arm

traten die beiden Glücklichen der Gräfin entgegen die übrigens
nicht allein kam denn ſie hatte Mela Barby für dieſen Abend
mit Beſchlag belegt

Kinder iſt es denn aber diesmal auch wirklich wahr
fragte die Gräfin als der erſte Sturm der Begrüßungen
und Glückwünſche vorüber war Jhr habt mich ſo lange
vergebens hoffen und warten laſſen daß ich jetzt wo das
Glück nun endlich da iſt noch gar nicht recht an dasſelbe zu
glauben wage

Malentin lachte
Ganz mein Fall Tante Marie ſagte er mit einem

neckenden Seitenblick auf ſeine Braut Nach den traurigen
Erfahrungen die ich ſchon mit Nell gemacht habe bin ich
keineswegs ſicher ob ſie nicht ihren heutigen Entſchluß binnenkurzer Zeit bereuen wird Das einzige Mittel Schlimmes zu

verhüten wird ſein daß ich ſie ſchon in allernächſter Zeit zum
Altar führe Wenn ſie nicht mit allen feſten Banden der
Kirche und des Geſetzes an mich geſchmiedet iſt ſo entwiſcht
ſie mir eines ſchönen Tages wieder und die ganze Liebesnot
beginnt von neuem Ich denke das beſte iſt wenn ich ſoſort
das Aufgebot beſtelle

Unmöglich Guido wehrte die Gräfin erſchrocken ab
was würde die Geſellſchaft dazu ſagen

Was ſie will Tantchen
Und die Ausſtattung
Die beſorgen wir nachher
Die Wohnung

Wird ſchleunigſt gemietet und während unſerer Hochzeitsreiſe
on Dir eingerichtet Du haſt einen ſo brillanten Geſchmack
jinen weit beſſeren als wir Nicht wahr Nell

Aber ſelbſt durch dieſe wohlangebrachte Schmeichelet erreichte
Guido ſeinen Zweck nicht Die Gräfin blieb dabei daß eine
dreimonatige Verlobungszeit unbedingt durch den guten Ton
geboten ſei und ſie ließ ſich auch von dieſer Friſt nur
vierzehn Tage abhandeln obwohl Guido mit der Beredſamkeit
eines modernen Demoſthenes auf ſie einſprach und ihr die
bitterſten Vorwürfe über ihre Hartherzigkeit nicht erſparte

Es wurde ein köſtlicher Abend
Zu den vier Kuverts im Speiſezimmer mußte Friedrich im

letzten Moment noch ein fünſtes legen
Graf Hoheneck hatte die wie er ſich im Stillen geſtand

ganz famoſe Jdee gehabt ſich am Abend nochmals nach dem
Befinden der Malentinſchen Damen zu erkundigen und er
war in liebenswürdigſter Weiſe zum Bleiben aufgefordert
worden

Der ſonſt ein wenig phlegmatiſche Gardelentnant war
wie ausgetauſcht Malennin erinnerte ſich nicht ſeinen ruhigen
Freund je im einer ſo ausgelaſſenen Stimmung geſehen
zu haben

Bei Tiſch ließ ſich Hoheneck ſogar zu einem Toaſt in
Knittelverſen hinreißen ber freilich wie die undankbare Mela
ſugte auch danach war

Nachdem der begeiſterte Dichter erſt das Brautpaar und
dann die Gräfin Mutter mit gänzlicher Außerachtlaſſung aller
metriſchen Geſetze verherrlicht hatte verglich er Mela in
Verſen bei deren Anhören ſich Schiller und Goethe ſchaudernd
in ihren Gräbern umgewandt haben würden mit Pallas Athene
weil ſie Klugheit und Mut in ſich vereinigte weil ſie über
jede Eigenſchaft die den Sieg verſchafft umumſchränkt

verfügte und der Himmel mag wiſſen zu welchen poetiſchenBehauptungen er ſich noch diegen haben würde wenn nicht

Mela ſich die Ohren zugehalten und ihn dringend gebeten hätte
nun endlich aufzuhören es ſei zu gräßlich

16 Kapitel
Die Berliner Zeitungen brachten in den nächſten Tagen

allerlei ſpannende Artikel über Ereigniſſe die ſich in den
Kreiſen der höchſten Ariſtokratie abgeſpielt hatten und die
gerade deshalb von den ſenſationsbedürftigen Großſtädtern mit
ganz beſonderem Jntereſſe geleſen wurden

Die Namen allerdings nur durch die Anfangsbuchſtaben
bezeichnet blieben trotzdem niemand ein Geheimnis und was
nur vorſichtig unter der Blume angedeutet war wurde nichts
deſtoweniger ganz brillant verſtanden

Da war zuerſt dieſer Diamantendiebſtahl der mit ſo außer
ordentlicher Schlauheit ausgeführt worden war daß nur ein
glücklicher Zufall und die nicht genug zu rühmende Entſchloſſen
heit einer Dame aus der beſten Geſellſchaft die Entführung des
Raubes in das Ausland verhindert hätte

Ohne das Dazwiſchentreten dieſer jungen Dame würden
die beiden Diebinnen zweifellos ganz unbeanſtandet über die
Grenze entkommen ſein denn ſie hatten Päſſe beſeſſen die auf
eine vornehme Ruſſin und deren Begleitung lauteten und ſie
hatten außerdem eine Reiſeroute eingeſchlagen die ganz geeignet
war die Polizei von ihrer Spur abzulenken Aber auch ohne
dieſe Abſicht würde man zwei mit Päſſen verſehene Damen
gar nicht verdächtigt haben und zwar um ſo weniger da die
Hauptbeteiligte es verſtanden hatte ihrer äußeren Erſcheinung

ein ganz anderes Ausſehen zu geben und man von ihrer
ehe r e überhaupt nichts wußte

Dieſe zweite Perſon eine kleine Blondine in unſcheinbarer
Toilette war übrigens mit einem Teile des Bargeldes etwa
rauſend Talern ſpurlos verſchwunden und die Gefangene
verweigerte in dieſer Beziehung eigenſinnig jede Auskunſt
während ſie ſich im übrigen zu einem unumwundenen Geſtändnis

bequemt hatte e JSie war die Frau eines heruntergekommeneh Pariſer
Advokaten der nachdem er mit Schimpf kaſſiert und aus dem
Kreiſe ſeiner Berufsgenoſſen ausgeſtoßen worden war es ver
ſlanden hatte ſich durch allerlei betrügeriſche Manipulalionen

über Waſſer zu halten 4
Fortſetzung folgt
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Nr 74 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 März Seite 3
direktor 4200 6600 3800 54005 Landes Rentmeiſter 4000 bis
5000 3500 5000 Rechnungsreviſor 4000 6000 2100 4200
Landesſektetäre 2400 4800 2100 4200 Sekretariats und Kaſſen
aſſiſtenten 2100 3600 1800 3200 Baukommiſſare 2400 bis
1800 2100 3600 Kanzliſten 1800 3200 1659 2700
Drucker 1800 3200 1650 2700 Kaſtellan und Kaſſendiener 1200 bis
1800 1000 1600, Bureaudiener 1200 1800 1000 41600 Hauswart
es Ständehauſes 1200 1800 1000 1600 Landes heilanſtalten
Diretioren 10000 9000 Oberärzte 4500 7200 4500 7000 ordentliche
kerite Aſſiſtenzärzte Apotheker unverändert evangeliſche Geiſtliche 3900
bis 6090 3000 4800 Jnſpettoren 2700 4800 21054200 Rendanten
und Wiriſchaſter 240 4500 1800 83800 Sekretär der Landesgeilanſtalten
2100 3600 1800 3200 Bureaugehilfen 1500 2700 1200 2100
ODbeipfleger 1600 2700 1350 2400 Oberpflegerinnen 1400 2100
1150 1800 Pfleger 1000 1400 930 1320 Pflegerinnen 800 1200
690 990 Hauswart 1000 1500 900 1400 Gutsinſpeltoren 32559
Lehrer 1800 3600 1380 3000 Lehrerinnen 1200 2400 1000 1800
Taubſtummenanſtalten Direktoren 4000 6000 3800 5000 Lehrer
400 4200 2100 4000 Hilfelehrer unverändert Blinden anſtalten
Direktor 4500 6500 4300 5500 Lehrer 2400 4200 2100 4000
vilfslehrer Handarbeitslehrerinnen c Werkmeiſter und Pförtner unverändert
Arbeits und Landarmen ſowie Erziehungsanſtalten Direktoren
3600 6600 3600 5400 evangeliſche Geiſtliche 3000 6600 3000 bie
4800 Jnſpettoren Rendanten 2400 4500 1800 3600 Sektretäre 1800
dis 3600 1500 2700, Lehrer 1800 3690 1380 3000 Bureaugehilſen
1500 2700 1200 2100 Hausväter uſw 1500 2700 1350 2400
Nujſeher 1200 2000 1000 1800 Provinzial Obſtgarren Garten
direttor 2400 4800 3400 Obergärtner 2000 1800 Provinzial
Muſeum Direktor 4000 Muſeumshauswart 1200 1800 1000 1600
Chauſſee und Wegebau ſowie Kleinbahnen Landesbauinſpektoren
1200 8000 3800 6900 Baukommiſſar 2400 4200 2109 3600 Bau
etretäre 1800 3200 1200 2100 Chauſſeeauſ eher 1500 2100 1200
dis 1800 Außerdem erhalten die Beamten Wohnungsgeldzucchüſſe bezw
Miersentſchädigungen nach den für die preußiſchen Staatsbeamten geltenden
Säyen Die Mehrausgaben werden aus Rechnungsüberſchüſſen beſtritten
Eine weitere Vorlage betreffend die Beſeitigung der Hochwaſſer
ſchäden in der Altmark Es wird beantragt dem Kreiſe Oſterburg
der dem Kommunalverbande der Almark zur Bejeitigung der dringendſten
Hochwaſſerſchäden des Jahres 1909 einen Betrag von höchſtens der
dierfür von Seiten des Staates zunächſt als notwendig bezeichneten
500 000 Mk mit 100000 Mk als Darlehn aus bereiten Provinzial
nittein zur Verfügung zu ſtellen Das Darlehn iſt zinslos zu gewähren
ind demnächſt nach drei Freijahren in fünf gleichen Jahresraten nach Ab
jug eines Betrages von 15 Proz auf welchen die Provinz zu Gunſten
des Kreiſes oder des Kommunalverbandes verzichtet zurückzuzahlen Es
wird dabei vorausgeſetzt daß der Staat den Reſt von von 500 000
Mark 400 000 Mark unter den gleichen Bedingungen bewilligt
erner für den Fall daß die Aufwendung noch weiterer öffentlicher Mittel
zus Anlaß des Hochwaſſers von 1909 in der Altmark erforderlich ſein
ſpllte die Provinz auch an weiteren ſtaatlichen Hitfsaktionen durch Gewährung
on Darlehen oder unentgeltlichen Beihilfen aus bereiten Provinzial
nitteln im Höchſtbetrage von der ſtaatlichen Leiſtungen zu beteiligen
Dann ſollen die meiſten Land und Sradtkreiſe verpflichtet werden innver
jalb ihres Gebietes für jeden Kreis Wanderarbeitsſtätten nach Maß
jabe des Geſetzes vom 29 Juni 1907 einzurichten zu unterhalten und zu
erwalten Hierbei wird vorausgeſetzt daß die Staaksregierung zu den
Koſten der Arbettsnachweiſe dem Provinzialverbande einen Beurag von
ährlich 25 000 M leiſtet Die Oite an denen Wanderarbeneſtätten zu
richten ſind beſtimmt der Provinzialausſchuß Den Zeitpunkt zu welchem
jer Betrieb der einzelnen Wanderarbeitsſtätten zu beginnen hat beſtimmt
ver Provinalausſchuß Die nicht bedachten Kreiſe der Provinz
verden veirpflichtet zu den Koſten der Wanderarbeitsſtätten bei
tragen Die Höhe des Beitrages ſetzt der Provinzialausſchuß feſt
Der Provinzialausſchuß wird beaufiragt eine Wanderordnung und eine
Didnung über die Einrichtung Unterhaltung und Verwaltung der
Wanderarbeitsſtätten zu erlaſſen Der Provinzialausſchuß wird ermächtigt
nit den an die Provinz angrenzenden Bundesſtaaten und Prvovinzen
Ublommen wegen ihres Anſchluſſes an die Wanderarbeitsſtätten und
Arbeitenachweiſe der Provinz Sachſen zu treffen Endlich wiud u a
och beantragt das Grundſtück Feldſchlößchen zu Nietleben zum
Preiſe von 33000 Mk anzukaufen und den Kaufpreis ſowie die Koſten
jer baulichen Jnſtandſetzung im Betrage von 10500 Mt vorſchußweiſe
ius bereiten Mitteln zu zahlen

Ankauf des Zoologiſchen Gartens Der Rechts und
Verfaſſungs Ausſchuß genehmigie in ſeiner geſtrigen Sitzung die wegen
es Ankauſs des Zoologiſchen Gartens vereinbarten Verträge mit einigen
einen Aenderungen Jn den Verträgen ſind lediglich die von den
Stadtverordneten früher bereits genehmigten Bedingungen des Ankaufs
ind der Wiederverpachtung feſtgelegt

Die Abonnentenzahl des General Anzeiger

hat im Laufe der letzten Monate wiederum einen nicht un
beträchtlichen Huwachs erlangt ſie beträgt zur Zeit 52 600
gegen 51477 im November 1908 Die Funahme beträgt

mithin in den letzten 4 Monaten 1825 Abonnenten
Die regelmäßige tägliche Auflage des General

Anzeiger beträgt jetzt e O O Exemplare

Der Verein für Handlungs Commis von 1858 Kauf
männiſcher Verein in Hamburg erſtattete ſeinen fünfzigſten Jahresbericht
über das Jahr 1908 Nach einem Rückblick auf das glänzend verlaufene
Jubiläum äußert ſich der Bericht über die Ergebniſſe der Stellenvermittlung
des Vereines Trotz der ungünſtigen Konjunktur gelang es dem Verein
im Jahre 1908 7354 gegen 7352 Stellen im Jahre 1907 zu vermitteln
Weiter beſchäftigt ſich der Jahresbericht aus ührlich mit den ſchwebenden

zialen Fragen des Handlungsègehühjenſtandes und erörtert deren Ent
vickelung im abgelaufenen Jahre und ihre Ausſichten für die Zukunft
Die Zahl der Bezirkövereine beiief ſich am 31 Dezember 1908 auſ 473
vovon fich 74 im Am lande beſinden Die Rechtsſchutzabteilung erteilte
3443 Anskünſte Rech 2ſchutz wurde in 134 Fällen gewährt Durck
Klagen wurden 209617,11 t vorbehaltene Gehälter erſtritien Jn
51 Fällen wurden den Mitglitebern Zeugniſſe verſchafft Seit Gründung
der Rechtsſchutzabtejlung vor ſechs Jahren ſind über 83000 Mk zugunſten
der Mitglieder erſtritten 320 Heugniſſe erwirkt und 18400 Rechtsauskünne
erteilt worden Der Unterſtützungsausſchuß gewährte 430 Mutgliedern bare
Beihülſe im Betrage von 10 150 Mk Die Gejamtſumme der im lehten
Jahre gezahylten Unterſtützungen beträgt 15881,04 Mk Die Unkartſtiftung
ionnte aus ihren Zinſeneinnahmen 1141 Mk als Unterſtützungen ver
ausgaben Die Jahresabrechnung des Vereins zeigt eine Einnahme von
684 405,48 Mk der eine Ausgabe von 676817,57 Mk gegenüber ſteht
Der dem Verein zu ſeinem Jubiläum von den Mitgliedern überreichte
Fonds zur Errichtung eines Erholungsheims weiſt einen Betrag von
56665,79 Mk auf Der von Mitgliedern und Freunden des Vereins ge
ſtiftete Hausbaufonds für das gegenwärtig im Bau befindliche neue Geſchäfts
haus des Vereins belief ſich am Jahresſchluſſe auf 86203,59 Mk Die
Zahl der Vereinsangehörigen iſt im letzten Jahre um 7364 geſtiegen
gegenwärtig zählt der Verein 90000 Mitglieder Die Zahl der bei der
Haupigeſchäftsſtelle und den ſechs Filialen beſchäftigten Beamten des Vereins
veltef ſich am Jahresſchiuſſe auf 115 Ein Anhang des Jahresberichtes
bringt vorläufige Mitteilungen über die dem Verein angegliederten Wohl
ſahrtekaſſen die gleichfalls ein erfreuliches Bild zeigen Die Penſionskaſſe
lonnte 1908 über Million Mk an Jnvalidenz Witwen Alters
renten uſw auszahlen Das Kaſſenvern ögen betrug faſt 12 Mill Mk
Die Hinterbliebenen und Altersverſorgungs Kaſſe Lebeneverſicherung weiſt
einen Verſicherungsbeſtand von etwa 8 Mill Mk auf Die Kranken und
Begräbniskaſſe hatte eine Einnahme von 542289,72 Mk und eine Aus
gabe von 539609,63 Mk zu verzeichnen Jhr Mitgliederbeſtand vermehrte
ſich um 1354 und beträgt zurzeit faſt 17000 Jn der Spar und Darlehneé
taſſe vermehrten ſich die Einlagen um rund 60000 Mt während ſich das
Darlehnstonto auf über 300000 Mk belief Das Geſamtvermögen des
Vereins und ſeiner Wohlfahrtseinrichtungen ſtellt ſich auf 14 Mill Mt

Aus dem Fenſter geſtürzt Aus unbekannter Urſache ſtürzte
ſich heute morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr in dem Hauſe Erneſtusſtraße 21
das 17 jährige Hausmädchen Emma Juſt aus dem Fenſter des zweiten
Stockes auf den Hof Die Lebensmüde erlitt ſehr ſchwere Verletzungen
Ste mußte in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und 6 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Affäre des Kronprinzen Georg

Belgrad 27 März B Der König erklärt der Kron
prinz habe ſeine Demiſſion nur eingereicht um der Polizei der er als
Kronprinz nicht unterſteht in der Unterſuchung freie Hand zu laſſen Da
der Tod des Kolakowitſch als natürlich erklärt ſei werde die Demiſſion

hinfällig Uebrigens ſei nur der König als Familienoberhaupt kompetent

Wien 27 März
liegenden Nachrichten noch

B Die Kronprinzenfrage iſt nach den vor
ungeklärt Der Kronprinz iſt unſichtbar

und empfängt niemand Der Miniſterrat hat die Entſcheidung über der

Verzicht auf den König abgewätzt Es ſcheint daß König Peter durch
die militäriſchen Kundgebungen für den Kronprinzen ſchwankend ge
worden iſt Darum gilt es als möglich daß der Kronprinz ſeine Ab
dikation zurücknimmt Die Sache wird ſich vielleicht noch einige Tage
hinziehen bis die Kriegsfrage entſchieden iſt da der Kronprinz im
Kriegsfalle als wichtige Figur dienen könnte Mehrfache Nachrichten
beſtätigen daß ſein Verzicht kein freiwilliger geweſen iſt jetzt aber will er
ihn nicht widerrufen Er möchte heißt es nach Rußland gehen und in
die dortige Armee eintreten Sein Bruder weigert ſich noch immer
die Thronfolge anzunehmen

Berlin 27 März W Die ſozialdemokratiſche Fraktion
hat in ihrer Sitzung vom Freitag beſchloſſen zur zweiten Leſung des Etats
des Reichekanzleramtes eine Reſolution einzubringen in der die Regierung
aufgefordert wird internationale Vereinbarungen betreffs der Begrenzung

der Rüſtungen zur See und der Beſeitigung des Priſenrechts
Recht der Kaperei von Handelsſchiffen in Kriegszeiten in die Wege

zu leiten

Düſſeldorf 27 März Fr Die hieſige Strafkammer ver
urteilte geſtern den Eiſenbahnaſſiſtenten Heinrich Jukurtat wegen
nächtlichen Einbruchs zu zwei Jahren Zuchthaus Julurtat drang ſeiner
zeitt in das Stationsgebäude ein und entwendete 5000 Mk

Dresden 27 März V Das Landgericht verurteilte den
döhmiſchen Baumeiſter Stanislaus Kyſola und deſſen Geliebte
Antonie Mezera zu je drei Jahren Zuchthaus Die Geliebte ver
mietete ſich bei einer hieſigen Medizinalrateéwitwe als Dienſtmädchen
Beide raubten hierauf die Wohnung aus und erbeuteten Gold Silber
und Pelzwaren im Werte von 7000 Mk

Dresden 27 März W Der König von Sachſen hat
der Opernſängerin Frau Marcella Sembrich die goldene Medaille
Virtuti et Ingenio am Bande des Albrecht Ordens verliehen

Zwickau 27 März W Auf dem Wilhelmſchacht I bei
Zwickau ereignete ſich heute früh in der 7 Stunde ein ſchweres Unglück

indem aus bisher nicht aufgeklärter Urſache die Fördermaſchine durchging
Durch Aufſtauchen des Förderwagens wurden von 24 Bergleuten 4 ge

tötet 8 ſchwer und 12 leichter verwundet
Wien 27 März W Das Abgeordnetenhaus vertagte

ſich nach 13ſtündiger Sitzung nachdem noch einige kleinere Vorlagen er
ledigt worden waren für die Dauer der Oſterferien

Paris 27 März W Ungeſähr tauſend Poſtbeamte
hielten geſtern abend eine Verſammlung ab in der mehrere Redner erklärten

der Ausſtand werde wieder beginnen wenn auch nur eine
einzige Entlaſſung ausgeſprochen werde Die Verſammlung nahm
eine Tagesordnung an in der alle Poſtbeamten aufgefordert werden die
Erklärungen der Regierung einer genauen Prüfung zu unterziehen Jn
der Tagesordnung wird ferner die Verſicherung ausgeſprochen daß unter
den Poſtbeamten die engſte Solidarität herrſche und daß ſie bereit
ſind ihre Rechte und ihre Würde bis zum äußerſten zu vertetidigen

Paris 27 März W Auf Erſuchen des Präfekten des
Departements Jſère wurden nach St Laurent du Pont Truppen ent
ſandt da dort die ſeit kurzem ſtreikenden Zementarbeiter den
Straßenbahnverlehr zu hindern verſuchten einen Steinbruchbeſitzer mit
Steinwürfen verfolgten und auch ſonſt Gewalttätigkeiten verübten

Aus dem Geſchäftsverkehr
Praktika Baers Handelslehranſtalt Geiſtſtr 29 I

Der Beginn der neuen Geſamtturſe iſt auf den 13 Apitl feſtgeſetzt An
meldungen werden vom I 12 April von 6 Uhr nachmittags erbetender Regierung eine Demiſſion des Prinzen zu unterbreiten
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Ein selten günstiges Angebot in

Sngl Cüll Gardine
zu ausserordentlich billigen Extra Preisen

Pngl Tüll Stores moderne Dessins 75 bis

Tüll Band Stores eſfektv Stilmuster 38 00 bis r

Pngl Tüll Vitragen n
Köper Vitragen ne vereins d u
Spachtel Borten ne peeans eter 290 vis 12 v

Tüll Bettdecken aparte Neuheiten 12 50 bis 17

Garnituren 2 Shawls 1 Lambrequin 45 00 bis 3

Portierenstolfe mod Gewebe Meter 75 bis 33 Pk

Schlafdecken n et vie

65 bis ö p

kngl Tü Gardinen

Serio A Tee See 99
Serio B Wert n er 79
Serio O e WSerie e eme n
Serie er men a rer
deris

Tisch de cken Plüseh Tuech Fantasie 7 5 B

Diwandecken Plüsch Gobelin an i 475
Sofadecken weh Gooniin Pantaato i S pt
Teppiche Aminuter

Ieppiche re
Teppiche verur
Vorleger vereur Fläsen ete

Iäuferstofſe Tapeetrv a80 vie 24 vt
Kokosmatten

5098 00 bis 4

7560 00 bis 5

85 00 bis 12

15 00 bis 25 Pf

Stück 00 bis i Pf

Gardinenleisten

in allen Längen und Austübrungen

Linoleum Läufer
alle Breiten und Preislagen

Vitragen Zucgeinrichtungen

in allen Längen und Ausführungen

a e

Geschäftshaus J I
7

Halle a Marktplatz 2 und 3

EWIN
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lIackenkleider Blusen Umhänge

28 März Nr 74

solide Stoffe in bester 22 2 Paletots Raglans 22 in allen elnfarbitun 50 e r a W nWoll Zlusen e n Frühjahrs Näntel a Jacken Kostüme u 4
Vnik helle und dunkle Farben M 18 16 12 10 3 bis Mäntel u Kimonos in allen Grössen M 40 30 20 15 bis aparten und chiken Formen von M 25 bis

in weiss Seidenmull mit für jede Figur Leinen Zephir Seldena u Stick Eins 50 u war e u iWasch Blusen e e rauen Paletots n 190 Wasch Kleider rn
u Leinenstoffe best Sitz in unerreicht Ausw M 20 dis farben vorzügl verarbeitet M 120 80 60 40 30 bis den elegant Promenaden u Hochzeitskleidern M 150 bis

bl Tüllblusen 2 M in alten StoffartenSeiden Blusen en 78 Umhänge Staub u Reisemäntel Kleider Röcke en 250
höchste Leistungs fähigkeit M 60 40 30 25 his in versohiedenen Stoffarten Wir bieten in diesem Artikel das Beste V M 100 bis

Seidenwaren Kle ſt er

Satin Directoire er Wollpoplin u Caffet u Japan Seide
1

Cachemire e e hen so Satintuch uni e Mousseline Duchesse

Kostüm Stoffe e 200 Solienne uni n c 250 Foulards u Shantung

in unerreiohter Auswahl mo Sernster Gewede echt englisch
Wiener und elsässisohen Fabrikats auch mit Bordüren

S

m
nm

2
t

110 und 70 em breit
Zlusenflanell

Damen ung Kinder
Mtr M 3 his

38 Wollmousselin nur bester elsässisoher Druck in herrlichen neuen
Mustern und prachtvollen Farbenstellungen 75 em

breit Mtr 40 20 M bis

Hüte
8 Pf

o

c 02

ch

22 Pariser u Wiener Modelle 332 vornehmer Ausführung 33 das hbelſebhteste GenreModell Aüte 25 Capotte Nüte r Makrosen üte h
150 00 bis und Rosshaar Garnierung 75 00 bis moderne Fagons 10 00 bis 8

22 n r ung in ge gewg 5 2 22 umen unDamen Rüte mee Aer 550 Mädchen u Zackfisch Aüte z00 Kinder Stroh üte e 4oo
beste Verarbeitung e 9 Garnvitar40 00 bis i n ger San einfache Kieler Genres 10 00 bisund Blumen verwendet 20 00 bis

in feinem Wiener Ge
scohmack garniert mit
Band Blumen u Federn

36 00 bis

Frauen Rüte
Spezialität der Firma

Wiener englische und deutsche
Fabrikate Panama Bangkok
und andere Gefechte 40 00 bis

6 Spori üte Kinder Zatist u Seidenhüte
Spangenfazon Raby Häubehen und
Hüte Tauſfhäubehen 12 00 bis
9

Entoutcas r See ten An schuhe n Stoff Aandschuhe an
Turmschirme t T Hlaçgé Nandschuheg neun Stoff Nandschuhe n

CLeinenschirme Hlacge Nandschuhe ren J Stoff Nandschuhe n 480

Verkauf zu billigen Preisen

A Huth CoGrosse Steinstrasse 86 87
Harktplatz 21

halle a S
Grosse Steinstrasse 86 67

Marktplatz 21
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